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sie finDen uns 

a45  ausfahrt 35  (Wölfersheim, schotten,  
  Hungen, nidda) von der a 45 abfahren.

B455 nach rechts abbiegen : 
  B455 Richtung: schotten, nidda (9km)

  Durchfahrt von grund schwalheim,  
  vorbei an Häuserhof, 
  dann an der nächsten abbiegung

K195 nach rechts abbiegen auf die K195  
  Richtung Bad salzhausen. (2,5 km)

  bis geiß-nidda.

	 	 Wir	sind	in	der	Ortsmitte	(Dorflinde).



geiss-niDDa wurde 1234 erstmals als „Hisnithe“, 1317 als „gysneit“ 
und ab dem 15. Jahrhundert als „gydniyde“ erwähnt.

geiss-nidda war in vorreformatorischer Zeit ein  
bekannter Wallfahrtsort. 

Die Kirche zählt zu den ältesten Kirchen der großgemeinde nidda und 
stammt im ersten Bauabschnitt aus dem 12. Jahrhundert. 

Sie	gehört	zu	den	schönsten	Kirchen	Oberhessens.	In	ihr	befindet	sich	
an der rückwärtigen innenwand eine von einem unbekannten Meister  

um 1500 geschaffene etwa 1,20 m hohe figur:
Madonna mit dem Jesuskinde.


